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Wir pflegen Lebensraum! 











ROBUSTRIND 

WIRTSCHAFTLICHKEIT 

Langlebigkeit: Fundament, Euter, é 

niedrige Kosten 

 

geringer Arbeits- 

aufwand 

höchstmögliches 

nachhaltiges Profil  

ǁ: tägl. Zunahme/ 

    Ausschlachtungsgrad 

ǀ: 1 lebendes Kalb/ 

     Absetzgewicht 

ganzjährige extensive 

Weidehaltung 

Haarkleid 
 

Unterhautfett 

Fütterung Gras (Heu/Grassilage) 

Zunahmen aus dem  

Grundfutter 

breites Maul 

tonnenförmiger Brustkorb 

ernährungsphysiologisch hochwertiges 

Lebensmittel 

ungesättigte Fettsäuren 



ÅFell: 

ïdichtes, mittelfeines 

Unterhaar 

ïlängeres, gewelltes 

Oberhaar 

 

  





Maul:  breit 

 



ÅHals und Brust: 

ïvoll, breit und tief 

ïLänge passend zur 

Gesamterscheinung 



ÅKörper: 

ïharmonisch 

proportioniert 

ïfließende Übergänge 

ïkompakt und 

symmetrisch  

 



ÅAugen: 

ïgroß und 

ausdrucksstark 



RINDERZUCHT AUF LEBENSLEISTUNG 
ÖKOLOGISCHER GESAMTZUCHTWERT (ÖZW) 

 Â Nutzungsdauer bei männl. Vorfahren 

Â Verbleiberate der Töchter nach 6 Lebensjahren 

Â Nutzungsdauer der Kühe 

Â Kalbungen ( Zwischenkalbezeiten, Kalbeverhalten, 
Totgeburten ) 

Â Bessere Selektion, Senkung der Remontierungskosten 

  

 GRUNDLAGEN EINER ARTGEMÄSSEN TIERZUCHT: 

 KONSTITUTION UND FUNKTIONALITÄT 

 

 NATURGEMÄSSE ZUCHT: 

 Ą ethisch vertretbar und gewünscht 

 Ą ökologisch nachhaltig 

 Ą ökonomisch erfolgreich 







Nicht überall, wo Galloway 

draufsteht, ist Galloway drin. 

Also aufgepasst é 

















Â Schulter: 

Ç geschlossen 

Ç (ohne Einschnürung) 

Ç und vollfleischig 







Siegerfärse Dolly mit Besitzer Friedrich 

Wiegmann, Tarmstedt 2010 



Â Rücken: 

Ç lang und breit 

Ç gerade und fest 

Ç gut proportionierter 

Übergang in die 

Schwanzpartie 

Ç weibliche Tiere dürfen 

einen leicht erhöhten 

Schwanzansatz haben 







Â Becken: 

Ç gut entwickelt 

Ç korrekte Lage und Breite 

 

Â Caudaler Querdurchmesser 

der Beckenhöhle  





Â Keule: 

Ç vollfleischig 

Ç nicht zu rund mit 

tiefreichendem 

Muskelansatz 



Â Beine: 

Ç feinknochig 

Ç korrekt gewinkelt und 

gestellt 

Ç straffe Fesseln 






